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Märchenumzug 2008 

! ACHTUNG !  
 

Budnzauber 
2008  

aktuell 

Mir wünschen all unnern Mitgliedern un Freundn ne schiene 
Advents- un Weihnachtszeit un in gutn Rutsch in´s Neie Gaar! 

 

Glück Auf mitenanner ! 

 

Fotos: R. Tittel  
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Manche Wäschestücke werden geplättet, 
um ihnen noch mehr Glanz und Glätte  zu 
geben. Dabei wendet man Feuchtigkeit, 
Druck und Hitze an. Vorher werden 
manche Stücke gestärkt, damit sie 
hübscher aussehen und länger rein 
bleiben. Gestärkte Wäsche muss vor dem 
Plätten eingesprengt werden und fest in 
ein Tuch eingeschlagen werden, damit sie 
gleichmäßig durchzieht. Beim Plätten muss 
man oft durch feuchtes Streichen 
nachhelfen. Feine Wäsche wie  
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Wir  gratulieren unseren Heimatfreunden 
 
Monika Jung  am 13.12. zum 49. Geburtstag 
Erika  Nötzold  am 22.12. zum 69. Geburtstag 
Lothar Richter  am 22.12. zum 47. Geburtstag 
Peter Müller   am 23.12. zum 66. Geburtstag 
Annemarie Baumgarten am 25.12. zum 83. Geburtstag 
Holger Wiech  am 30.12. zum 48. Geburtstag 
 
 

Aus dem Lehrbuch für den Koch- und Haushaltungsunterricht 

 
Heute: Das Stärken und Plätten 

 
Wir treffen uns im Spartenheim an der Vodelstraße am 

 

V e r a n s t a l t u n g s t i p p s 
 

 

Kragen und Manschetten, Oberhemden, Battistsachen stärkt man mit 
roher, größere Wäschestücke (Schürzen, Röcke usw.) mit gekochter Stärke. 
   Zum Rohstärken verwendet man Reisstärke und rechnet auf ½ Liter 
Wasser 65 g Stärke und 10 g Borax  (reicht ungefähr für 12 Kragen oder 
Manschetten).  
Die Stärke wird mit wenig kaltem Wasser aufgeweicht und dann soweit 
verdünnt, dass sie ungefähr die Beschaffenheit wie Milch hat. Borax löst 
man mit etwas heißem Wasser auf und mischt ihn darunter. 
Um gekochte Stärke herzustellen, verrührt man Weizenstärke mit wenig 
kaltem Wasser und gießt dann unter beständigem Rühren möglichst 
schnell die nötige Menge kochendes Wasser zu. Haben sich Klumpen 
gebildet, so muss die Stärke durch ein sauberes Tuch gedrückt werden. 

Donnerstag, den 11.12.2008 

18:00 Uhr 

Net vergassn: 
 

Ihr söllt alle e 
klaanes 

Weihnachtspackl 
mitbrenge, des söll 
üm de 5 Euro liegn! 

Weihnachtsfeier in unnern Verein 

Unsere 1. Zusammenkunft im neuen Jahr findet am 
2. Donnerstag, also am 8. Januar  

im Vereinshaus statt. 
 

Wir wollen dann wie immer gemeinsam unsere 
Veranstaltungen im Jahr 2009 planen. 
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Man beachte beim Plätten folgende Regeln: 
 

1. Die Stähle und Bolzen müssen rot- niemals weißglühend sein. 

2. Bei Gasplätten dürfen die Flammen nicht aus der Öffnung 

schlagen. Die Plätte darf nicht überhitzt werden. 

3. Bei elektrischen Plätten unterbricht man den Strom, sobald die 

Plätte heiß ist. 

4. Jede Plätte muss auf einen Untersetzer gestellt werden. 

5. Wasser, ein Anfeuchteläppchen, Plättwachs und Abplättlappen 

müssen zur Hand sein. 

6. Zuerst alle Kleinigkeiten und Falbeln plätten. 

7. Stickerei und Monogramme links auf einem Fries plätten. 

8. Vom unteren Saume anfangen 

9. Fadengerade und trocken plätten. 

10. Die geplättete Wäsche von sich ab weiter schieben. 

11. Brüche und trockene Stellen anfeuchten. 

12. Eingereihte Falten mit der Spitze plätten, Plätte heben. 

13. Bündchen und Doppelstoff auf zwei Seiten  plätten. 

14. Bei wollenen Sachen ein nasses Tuch auflegen und links plätten. 

15. Plätte auf den Boden absetzen, sobald ein Wäschestück über das 

Brett gestreift wird. 

16. Zu feiner Herrenwäsche braucht man besonders gute, heiße 

Plätten, weil die rohe Stärke nur durch Hitze kleistert und die 

Wäsche dadurch steif wird. 

17. Geplättete Wäsche soll erst auskühlen, ehe man sie 

zusammenlegt, sonst bekommt sie scharfe Brüche. 

                                        Die Haushaltsredaktion des EHV Eibenstock 
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unnern Randgebiet kaaner meh Ar-
beitsplätz schafft. 
Aber mir wölln itze net rümmeckern, 
mir „altn Hosn“ bleibn unnerer Haa-
mit trei un machen halt is Beste 
draus! 
Des war dann noch lang net allis vun 
de Filme: Dr Tittel, Rain hat siech aa 
wiedermol salber übertoffn un uns in 
schenn Videofilm vu dr Tschechnfahrt  
gedreht. Do kunnt siech jeder wieder 
emol sah, dar dorbei war un de schie-
ne Landschaft rund imme grußn Arber 
kunnt mr aa noch emol esu richtich 
genießn. Un erscht de Bilder vun 
Tanzn! Do kunnt mr se schwofn sah, 
unnere Gebirgsleit! Jeds Paar war 
aans üms annere Mol schenner.  
Des war schu ne schiene Sach die 
Ausfahrt! Un dann gab´s natürlich aa 
noch eweng handgemachte Musik 
vun Möckel & Schmidt – Duo. Do ham 
aa wieder viel mietgesunge, e mann-
icher aadächtich, dr annere aus voller 
Brust, auf jedn Fall warsch lustich! 
Besuch hattn mr diesmol aa, de 
Potsdamer hats wieder emol nei dr 
Haamit getriebn. Iech glaab, denen 
hats aa wieder emol bei uns gefalln, 
des hat mor gemerkt, weil se tüchtich 
lang ausghaltn ham un bein Lorkn 
dorzähln mit ganz vorne dra warn. 
Jednfalls is wieder viel gelacht wurn. 
Fast zen Schluss hatn mr aa noch en 
von „Deitschland sucht ne Super-
star“. Dar hätt uhne weiters bein 
Bohln, Diet mitmieme kenne, aa wenn 
ar de Gitarr falsch rüm haltn tat un e 
Lied gelei gar net dorbei rauskumme 
is. In dare Flimmerkistnschau wern aa 
oft manniche ausgewählt, die gar 
nicht brenge. Also mir hättn jednfalls 
unnern Spitz telefonisch ganz weit in 
dr Wertung nooch vorne gebracht! 
Su, itze fällt mr nicht meh ei, itze ward 
des Blattl gedruckt. 
Bis zen nächsten Mol - Glück Auf! 
 
 
Dr Vürstand 
 

 
 

Vun Rümhaarfliegn un annern Bildern vu unnern Eimstock 

Dr Schürer hat lang gebraucht, eh ar 
in die klaane Flugmaschinerie nei-
gestiegn is. Ze sein 50. hoot ar ne 
Gutschein kriecht, un erscht weit 
noochern Gaar hat ar Aalauf ge-
numme. Zeerscht hatt ar aber noch 
des Buch vun altn Otto Lielienthal 
„Der Vogelflug als Grundlage der 
Fliegekunst“ gelaasn. Des hat ihn 
aber aa net esu richtich beruhicht. 
Mir saatn aber allezam, is is noch 
kaaner ubn gebliebn un du werst aa 
wieder runner kumme. Do hat ar 
siech dann endlich e Harz gefaßt, 
des haaßt, ar mußt siech schu 
orndlich dornooch bückn, weil des 
Ding bis nei de Husentasch nunner 
gerutscht is.  
Un dann war des esu schie, des ar 
gar nimmer rauswollt aus dare klenn 
Flugkanzl. In schenn Film hat ar 
dorvu gedreht un den ham mir uns 
allezam aageguckt. Allezam muss 
iech itze emol näher dorläutern: Mir 
sei immer drwagn viel ze unnern 
Hutznobndn, aber su viel warn lang 
net dogewasn. Egal, wieder hieß is 
nochn Stuhl, nochn Tisch, dann 
warsch voll, eng – aber urgemietlich! 
Noch dr Luftfahrt sei mr dann wieder 
of festn Budn mit Bilder vu unnerer 
Haamitstadt überrascht wurn: Esu 
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wieviel Haiser dorwagn schu wag mußtn un wieviel noch wag müssn, weil fast alle gunge 
Leit weit fort zenne, immer dr Arbit hinnerhar. Un dar Trend hält fei aa, dar is net ze stoppn! 

In dar Richting muß de gruße Poletik vorsogn, weil abn in Wahrheit när is Gald regiert un in  

hat des noch Kaaner gesah, do 
kam erscht e alts Bild  un noo-
cherts - vu drsölbn Stell aus foto-
grafiert – des neie in Überblend-
technik (wie des itze su haaßn 
tut). Un dann kame noch Bilder, 
wu de Haiser noch standn un 
noocherts - ritsch ratsch -, warn 
se wag un när noch ne Baulück 
blieb übrich. Do konnt jeder salber 
sah, wie siech unner Eimstock in 
de letztn Gaarn verännert hoot. 
Zum enn hat siech viel zen Gutn 
gewendt un is is viel aagericht 
oder aa nei gebaut wurn. Aber auf 
dr annern Seit stimmt des schu 
nachdenklich un traurig, 
 

 

Fotos: R. Tittel 


